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Nr. 340. 1869. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Auguſt. J. K. H. die Prin- 
zeſſin Karl wohnte am 5. d. M. in Weſel als Chef 
des weſtphäliſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7 der 
Bon eines Denkmals bei, welches die T. Artil⸗ 
vie-Brigade ihren in den Feldzügen der Jahre 1864 der bösartigen Klauenſeuche der Schafe) keine J 
und 1866 gefallenen Kameraden errichtet hat. Auf chen Maßregeln ee fönnen Händ 
der Rückteiſe beſuchte Ihre K. Hoh. Koblenz, von wo den kranken Schweine- und Schafheerden un 
Höchſtdieſelbe, wie bereits gemeldet, wieder nach Schlan- | herumziehen, und dies iſt in den meiſten Fällen Ur⸗ 
genbad zurückgekehrt ift. ſache der Weiterverbreitung dieſer Krankheit. are 
— Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Der Freiherr] deshalb wünſchenswerth, wenn die Schweine und h f- 
3 erſucht uns, die folgende Berichtigung ab⸗ un⸗ 
zudrucken: 


h vielen S de n f llitä d ü a bar bleiben und 
verurſacht fie doch dadurch vielen Schaden, dafs don die hier verweilenden hohen Militärs, die Präſſdenten für die nächsten 6 Monate unbenutz 19 
5 91 8 . Regierung und des Appellationsgerichts ihm daraus ein weiterer ſehr empfindlicher Verluſt er⸗ N 


dieſer Krankheit befallenen Thiere häufig ſehr a j R N 14 
die Kühe wenig Milch geben und de Zuger oft] Einladungen erhalten hatten. Biſchof Wilbelmi, der wachſen dürfte) mehr als ſeine Pflicht gebütct, in B. | 


längere Zeit nicht angeſpannt werden können. 
uns gegen dieſe anſteckende Krankheit (mit 


b 7 terzogen würden. n 

Die „Sächſiſche Zeitung“ behauptet in einer ihrer Cüſtrin, 11. Auguſt. In dem Dorfchher entlich auch mehrere Ausſtellun ögegenftände. Die 
letzten Nummern mit geſperrten Lettern, daß im An- des Kreiſes Königsberg i. N. hat die Rinderpimit 0 5 großer . 
fang Juni 1866 zwiſchen den Monarchen Preußens ſolcher Heftigkelt um ſich gegriffen, daß die gere] gegen das Dampfſchff nicht, da die Gefetijchaft grund- können. 
und Oeſterreichs eine politiſche Korreſpondenz, deren un- | Tödtung von einigen 180 Stück Nindvich hat ıfe- f 
weſentlicher Inhalt ebendaſelbſt wörtlich angeführt wird, ordnet werden müſſen. Nach dem Gutachten des kdi⸗ 
fattgefunden, jo wie, daß ich die Ehre gehabt hätte, ziniſchen Sachverſtändigen iſt die abſolute Sperr des 
dieſen Brieſwechſel der beiden Herrſcher zu vermitteln. ] Ortes nothwendig geworden, jo daß alſo das Jorf f 

Dieſen angeblichen Thatſachen gegenüber, welche vollſtändig durch Wachen cernitt und gegen ledaltt h . 5 
— der „Sächſiſchen Zeitung“ zufolge — unmöglich] des Verkehre, mit Ausnahme legitimirter Perjonennd heftigen Gliederſchmerz, jo daß die Aerzte die Krankheit 
ſein ſollen, zu dementtren, erkläre ich hiermit öffentlich, unumgänglicher Bedürfniſſe für die Ortsbewohner, ie | je Ar: 
daß ich weder zu der angegebenen, noch zu einer an- beſonders anzuordnenden Vorſichtsmaßregeln geſpertt g Kranlenlager mb der Makler und ftellte ſich terlandes und 
deren Zeit einen Brief Sr. Maj. des Königs Wilhelm Nordhauſen, 10. Auguſt. Die Ueber i näherer Untersuchung der Leiche heraus, daß das 16 a 55 


Walſen, erſtere mit 10 Groschen und 
Groſchen wöchentlich aus derſelten unterſtützt r 


an den Kaiſer von Oeſterreich zur Beförderung erhal- der nun vollendeten Nordhauſen- Erfurter Bahn 1 4 8 
ten habe und daß ich eben jo wenig in der Lage ge⸗ öffentlichen Verkehr findet in eintgen Tagen (wahrſchh⸗ deres, als die jo ſehr gefürchtete Trichinenkrankheit ge- 


un Baerns, y ankreichs, Preußens, Bodens, Peſſens . 


und der Nieberlande zusammen, um gemeinſame Be. 7 


weſen bin, ein Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers Franz lich am 15.) flat. ſweſen war. Der Phyſikus hat weitere Ermittelungen imme } ie Be. 
Joſeph dem Könige von Preußen, meinem Landesherrn, Weſel, 6. Auguſt. Ueber die Enthülundes 155 Sk, V ſümmungen zum Schute der Bücherei im Rheine und 5 
zu überbringen. Denkmals, welches den in den Kämpfen der Ire“ Bremen, 10. Auguſt. Die beiven Panzer- ſeinen Abe und Zuffüſſen zu treffen. Batern wird 1 

Anton Freiherr v. Gablenz. 1864 und 1866 gefallenen Kameraden von del. ſchiſſe „König Wilhelm“ und Friedrich Karl“ ſind bierbei von dem Staatsrauhe v. Weber, dem Regie- 


ungsdirektor der Pfalz M. de Lamotte und dem Bür⸗ 


Wir haben unſererſeits bereits in einer frühern | | | = 
germelſter Stubenrauch von rg ſein. 
5 * er 


Nummer erklärt, daß die fragliche Nachricht der „Sächſ. 
Zeitung“ erfunden iſt. 


am Sonntag Vormittag auf der Rhede don Wllhelms⸗ 
haven geanfert, während das dritte Panzerſchiff, der 


„Kronprinz“, nach England gegangen iſt, wo daeſelbe 


0 
An 


Zig.“ Folgendes: Gegen 9½ Uhr traf die Prinzf 
Karl K. H. nebſt Hofdamen und einer zahlreichen Sie 


| „ N... = RE TEN, 5 a) 
Wien, 11. Auguft. Vor enger Zet bat ber } 


— Der Kultusminiſter v. Mühler begiebt fih| darunter die kommandirenden Generale des 7. 8. vocken ſoll, um angeſtrichen zu werden. ; r 1 
morgen mit Samilie nach Putzar in Pommern. Armeckorps, v. Zaſtrow und Herwarth v. Site N d, 5 Stade, ug. "gn vorefter Nacht, etwas kanntlch Prinz aul von Zpumn-Zorie (er fünfte Seis at 
— Ae der Tag, an welchem vor des Königs auf dem großen Schießplatze unter dem Donner er nach 12 Uhr, wurde hier bet unbedecktem Himmel ein] des Fürſten Maximilian in Megenekurg) auf das Prä- . 
zug in der Nähe Berlins die große Parade des] Geſchütze ein, bei der Vorbeifahtt an der langen Font] ſehr glänzendes Meteor beobachttt. Dasſelbe bewegte ditat Durchlaucht, ſowie auf alle Chargen, Titel und En 
Vardetorps abgehalten werden ſoll, iſt bekanntlich der empfangen von einem tauſendſachen Hoch. Demn i ö 


ſich in Form eines Kometen von Südweſt nach Norden.] verzichtet, den Namen v. Fels angenommen ud 
1 ‚ak re. e ich nach wenigen Sekunden, S e vermäblt. Wie nun 


zun lench tender Stteff noch nos fänger Fet⸗ 


— 


0. August in Aueſicht genommen. Es wird uns mit- 

getheilt, daß es möglich je, des Königs Majeſlät werde 
ich nach dem 30. Auguſt auf kurze Zeit nochmals zuuu. ᷑³ q m 
* Truppenbeſichtigungen in die weſtlichen Provinzen bege⸗ Mate v * 8 3 Sen oute. In eme Aren pr on der * 8 rte. Das cafe I 
4 ben, bevor die Befichtigungen der Truppen des 1 und Anand arne ven ee: Ah SR EN PTR che ski Di ie | uft Am 
2. Armeckorps die Anweſenheit Seiner Majeſtät in An⸗ ferkörßz ff een eee 
ſpruch nehmen. u 

— Auf der Königlichen Kriegsakademie zu Berlin 
tritt vom 1. Oltober d. J. ab ein erweiterter Studien⸗ 
plan in Kraft. Nach demſelben wird unter die Lehr⸗ 
gegenſtände des dritten Kurſus künftig auch die Militär- 
geſundheltspflege aufgenommen; ferner ſollen Vorträge 
Über das Milltär-Adminiſtrationsweſen abgehalten werden. 

— Wie wir hören, hat Se. Majeſtät der König 
von Würtemberg der internationalen Ausſtellung in 
Hamburg einen prächtigen ſilbernen Pokal als Ehren- 
gabe gewidmet. 

— ueber die Schulverhältniſſe in der Provinz 
Preußen bringt die „Prov.-Corr.“ folgende Mittheilung: 
„Die Nothſtände in Oſtpreußen während der letzten bei- 
den Jahre waren nach allſeitiger Erlenntniß nicht blos 
auf äußere Schäden und Mängel zurückzuführen, ſondern 
haben gleichzeitig die Aufmerkſamkeit auf den geringeren 
Grad geiſtiger und ſütlicher Entwickelung, beſonders der 
unteren Maſſe der Bevölkerung, als auf eine weſentlich 
mitwirkende Urſache bel der Ausbreitung der Nahrungs- 
noth gelenkt. Die Regierung hat deshalb, neben der 
Förderung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe in der Pro⸗ 
vinz, auch auf die Hebung der moraliſchen Kraft der 
Bevölkerung ihr Augenmerk gerichtet. In biefer Bezie⸗ 
hung erſcheint die Förderung der Schulverhältniſſe vor⸗ 
zugsweiſe wichtig. In Verfolg der bisherigen in dieſer 
Achtung ergriffenen Maßregeln und auf Grund bejon- 
derer Anordnung des Kultusminiſters iſt das Bedürfniß 
neuer Schuleinrichtungen für dieſen Zweck von den Pro- 
vinzlalbehoͤrden erörtert und durch genaue Zuſammen⸗ 
ſtellungen überſichtlich gemacht worden. Dieſe Ermitte- 
lungen laſſen über die dringende Nothwendigkelt um⸗ 
faſſender Hülfeleiſtung ſtitens des Staates keinen Zweifel 
beſtehen.“ 

Breslau, 11. Auguſt. Die „Schleſ. Ztg.“ 
ſchrelbt: Heute früh fand in der Nähe des Pöpelwiper 
Eichenparks zwiſchen dem Lieutenant v. F. von der hie⸗ 
Ngen Garniſon und dem Kaufmann S. aus Königs⸗ 
berg ein Piſtolenduell ſtatt, in welchem Letzterer einen 
Schuß in die obere Bruſt erhielt. Nach dem Ausſpruch 
der Aerzte iſt die Verwundung nicht abſolut tödtlich. 

ie Veranlaſſung zu dem Duell ſoll ein Konflikt der 
beiden Herren im Bade Aachen gegeben haben. 

Steinau a. O., 10. Auguſt. Die Maul ⸗ 
und Klauenſeuche (Aphthenſeuche) iſt in mehreren Ort⸗ 


aten ſtatt. Aledann begaben ſich die Heeg 


einer 75 
und Chrenbogen geſchmückten Park, üer paß desſe en Inorderuljc, 
nahmen die Prinfeſſta Karl nebſt Hofdamen auf ele miereanktren Ve auf, Na 
hergerichteten Exhů dann dle Generälſtät, dit höh⸗ſ und Segelübungen nu) der C ö 
ren Artillerie-Olfihere und die Chefs der Clollbehe det anten in due Woche die Zujammenjellungen Lon 
Platz. Den äuferften Kranz bildete ein zahlreiches Bockdrücken, Po tonbiücken, fliegenden Fiachen u. ſ. w. 
Publikum. Ein Divifionsprediger aus Münſter hielt ftatt, und in den letzten Tagen genießen wir das nie 
von einer Eſtrade vor dem verhüllten Monumente herab geſehene Schauspiel, wie binnen ganz kurzer Zeit die 
eine ergreifende Rede. Am Schluſſe fiel bei Kanonen- Hunderte von Pontons in ſchnurgrader Linie veranlert, 
donner die Hülle: das prächtige Denkmal ſtand vor durch Ballen verbunden, mit Bohlen bedeckt, mit Ge⸗ 
Aller Augen. Auf einem Sockel von Sandſtein erhebt ländern verſehen werden und ſo in 30—45 Minuten 
fi eine Joniſche Säule, auf deren Spitze ein Adler eine feſte Fahrbrücke über den 1200 Fuß breiten Eib- 
mit weit ausgebreiteten Schwingen ſich befindet, auff ſtrom hergestellt wird. Am 4. wurden indeß bei einem 
vier Marmortafeln find in goldenen Lettern die Namen lebhaften Sturme, um Unglück in Folge etwaiger Schwan⸗ 
der Gefallenen mit einer Widmung eingravirt, des In⸗ kungen vorzubeugen, den zahlreichen Zuſchauern der Ueber- 
halts, daß Prinzeſſin Karl und das Dffizier-Korps der gang unterſagt. Es ziehen dieſe wirllich großartigen 
Brigade den gefallenen Kameraden dieſes Denkmal wid⸗ Manöver täglich Tauſende von Fremden nach dem auf 
men. Nach der Rede hielt der Kommandeur der Brl⸗ schroffen bewaldeten Berghöhen romantiſch gelegenen 
gade, General⸗Major v. Decker, eine kräftige Anſprache Stadichen Lauenburg und dieſer Zug wild ſich noch 
an ſeine Untergebenen. Die Artillerie-Muſik ſpieltef vermehren wegen der in nächſter Woche bevorſtehenden 
während der Pausen und nach den Reden vaterländiſche Nachtmanöver. Von England, Oeſterreich, Württemberg 
Weiſen; mit einem Rundgang um das Denkmal endele und Baden ſind bereits mehrere Stabsoffiziere einge 
dieſer Alt der Feier. Demmächſt nahm die Prinzeſſin troffen, inzwiſchen ſind auch 8 Generäle vom Ingenieur- 
an dem in einem zu dieſem Zweck hergerichteten Zelle Korps und vom Generalſtabe eingetroffen; auch der 
ſtattfindenden Dejeuner Theil. Mittlerweil hatte ſich Großherzog von Würtemberg war daſelbſt anweſend. 
der größte Theil der Brigade zur unteren Haide be⸗ Dresden, 10. Auguſt. Angeſichts des ſchwe⸗ 
geben; dort fand demnächſt ein lünſtlcher Artilerie-Bor-|ten Unglücks drängt ſich immer mehr die Frage auf, 
belmarſch in vielerlei Wendungen, dann eine von ſechs⸗Tob es nicht hatte verhütet werden können, und leider 
zehn Artillerie-Unteroffizieren ausgeführte, nach dem Ur- hört man da an Ort und Stelle von mehreren Sei- 
thelle aller Sachlenner höchſt gelungene Quadrille, und ten, daß doch Unvorſichtigkeit obgewaltet haben ſoll. 
zum Schluß ein von Artillerle-Offizieren ausgeführtes Schon lange Zeit wußte man, angeblich, daß in den 
Wettrennen ſtatt. Hierauf gings zu der im ſchönſten tiefen und aufgegebenen Schachten ſich böſe Wetter zeig⸗ 
Fahnenſchmuck bei heiterm Wetter prangenden Stadt ten, und die Bergleute ſollen fie oft mit Tüchern zu⸗ 
zurück, woſelbſt die Frau Prinzeſſin ein Diner in dem rückgeweht haben. Dieſe gefährlichen Schachte ſollen 
Saale der Geſellſchaft „Vereinigung“ befohlen hatte, an nicht, wie in den Königlichen Bergwerken, vermauert 
welchem etwa 150 Perſonen, beſtehend aus dem Off- worden ſein. Die friſche Luft, die durch die Maſchinen 
gierforps, den oberſten Ciwilbeamten und drei Schüßen⸗ in beide Schachte gebracht wurde, genügte jedoch, die 
kommandeuren, Theil nahmen. böſen Wetter zu zerſtreuen und zurück zu halten. Leider 
Trier, 8. Auguſt. Geſtern Nachmittag er⸗ war die bezügliche Maſchine am Guten Hoffnungeſchacht 
folgte der „Durchſchlag“ des zwiſchen Ehrang und Ram am Sonnabend und Sonntag wegen einer Reparatur 
fein ausgeführen Eiſenbahn-Tunnels, welcher in einer | außer Thätigleit, und man hatte, wie es heißt, ver⸗ 
Länge von 120 Ruthen durch den unterhalb Ramſtein ſäumt, nach Beendigung der Arbeiten fie wieder ipielen 
gelegenen hohen Felſenvorſprung, die jogenannte Kuckucks⸗ und ſo die Schachte reinigen zu laſſen. Gewöhnlich 
lap, führt. Gleichzeitig wurde auch der Helnslpller Tun⸗ ſoll den Einfahrenden ein Oberſteiger vorangehen, um 
nel, welcher unter der Leitung des Bauführers Herrn an der Wirkung der Wetter auf die Lampe — das 
Schultze ſteht, „durchſchlägig.“ Niederdrücken der Flamme — das Vorhandenſein von 
Wiesbaden, 11. Auguſt. Soeben it der] Gefahr zu beobachten. Dieſe Vorſicht ſoll am Montag 


t nur wer⸗ ha 


chde n. ER 
Eibe vorgenommen wurden, Lemberg, 11. Auguſt. Anläßlich der Säku⸗ 
larfeier der Lubliner Union fand Vormittags Gottes ⸗ 
dienſt und hierauf die Errichtung eines Gedenkſteines 
auf dem Schloßberge ſtatt. Die Mitglieder der ſtadti⸗ 
ſchen Behörden, viele Korporationen und Deputationen 
nahmen an der Feſtlichkeit Theil. Abends findet eine 
glanzende Illumination und Feſtvorſtellung im Pra- 
ter ſtatt. ö 

Paris, 12. Auguſt. Der Kaifer iſt von einem 
leichten Unwohlſein befallen, hat jedoch geſtern noch Se⸗ a 
natoren empfangen. Die Reiſe nach dem Lager von N 
Chalons iſt auf Sonnabend verſchoben. — In dem fl 
Befinden des Marſchall Niel ift eine erhebliche Ver⸗ 5 
ſchlmmerung eingetreten; man hält den Zuſtand jetzt 
für einen hoffnungeloſen. 

Florenz, 11. Auguſt. Die Budget⸗Kom⸗ 
mijfion der Deputirtenlammer tritt morgen noch einmal 
zuſammen, um darüber ſchlüſſig zu werden, ob fie den if 
Bericht über das Budget für 1870 noch vor dem 
Schluß der Seſſion dem Plenum vorlegen kann. — 4 
Wie verſichert wird, unterhandelt der Finanzminiſter jezt 1 
mit Wiener Bankhäuſern wegen der Emiſſion der Do⸗ 
mänen- Obligationen. — Der König begiebt ſich in 9 
dieſen Tagen in das Lager von Somma. 

London, 12. Auguſt. Reuter's Office meldet | 
aus Calcutta vom 10. Auguſt: Es ift auf den Emir N 
von Afghaniſtan, Schir Ali, geſchoſſen worden; derſelbe 
iſt verwundet. i 

Madrid, 12. Auguſt. Die Nachricht, die N 
Parteiführer Cabecilla und Eſtartus ſeien mit einer 
Bande von der franzöſiſchen Grenze her in Spanien 1 
eingedrungen, wird in den Zeitungen für unbegründet 14 | 
erklärt. 3 

Liſſabon, 10. Auguſt. Das Minifterium 4 
hat ſeine Demiſſion eingereicht und der König dieſelke g 
angenommen. 

Liſſabon, 12. Auguſt. Die Demiſſion des 
Ministeriums iſt angenommen. Der Herzog von Loulé 5 
ift mit der Büdung des neuen Kabinets beauftragt. 4 

— Das neue Miniſterium iſt folgendermaßen zu⸗ + 
ſammengeſetzt: Pröſident des Konſeils und Minifter des 97 
Innern Herzog de Loulé; Kriegeminiſter General Mal- 4 
donado; Jinanzminiſter Braamcamp; Juſtizminiſter Lu- a 
ciano de Caſtro; Miniſter der öffentlichen Arbeiten Lo⸗ \ E 


ſchaſten unſeres Kreiſcs, ſowohl unter dem Rindvieh, König Hier eingetroffen und auf dem Bahnzofe von den eben nicht geübt worden ſein. brouvila; Minifter des Auewärtigen Mendez Leal; Ma- = 
als auch unter Schafen ausgebrochen. In zwei Orten] Spitzen der Behörden empfangen worden. Auf dem — Die Gerechtigkeit erfordert, feſtzuſtellen, daß, rineminiſter Rebolledo da Silva. 9 
ſcheint die Krankheit in Folge Ansteckung durch klauen⸗ Wege zum Schloſſe wurde der König von der Bevöl⸗ während bei dem Lugauer Unglück vor zwei Jahren Alexandria, 10. August. Geſtern ift ein 4 


eine dadurch bankerott gewordene Geſellſchaft nichts für | Schreiben der Pforte hier eingetroffen, welches — wie 
die Hinterbliebenen zu thun vermochte, der reicht Frei- man verſichert — ſo gehalten iſt, daß es der Regierung 
herr von Burgk (ungeachtet der vor noch nicht langer] nicht ſchwer werden lann, eine beftiedigende Antwort zu 
Zeit um 300,000 Thaler angelegte „Gotiesſegenſchacht“ | ertpeilen. 


kerung durch lebhafte Zurufe begrüßt. Die Stadt if 
feſtlich geſchmückt. 

Wiesbaden, 12. Auguſt. Auf dem hiefigen 
Schloſſe fand heute ein großes Diner ſtatt, zu welchem 


ſeuchelranke Treibſchweine entſtanden zu ſein. In einem 
ere Orte iſt fie nachweislich durch einen jungen 
14 Sen eingeſchleppt worden. Obgleich die Aphtenſeuche 
n der Regel keine lebenegefährliche Krankheit iſt, jo 
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anweſenden Mitglieder ſtimmberechtigt. 


Morgens 10 Uhr. 


Waſhington, 12. Auguſt. In der geſtri⸗ 
gen Kabinetsſitzung wurden die Erörterungen über die 
cubaniſche Angelegenheit in Erwartung wichtiger De- 
peſchen des Geſandten in Madrid, Sickles, auf 14 Tage 
ausgeſetzt. 

Vommern. 

Stettin, 13. Auguſt. Se. Majeſtät der 
König haben dem Oberſten Freiherrn v. Williſen, 
Kommandeur des Dragoner - Regiments Nr. 3, den 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe zu verleihen geruht. 

— Für die bevorſtehenden Manöver iſt den Land⸗ 
räthen die Weiſung zugegangen, dafür zu ſorgen, die 
noch mit Früchten beſetzten Felder von den Brachſeldern 
durch Zeichen kenntlich zu machen, da der Militärfiskus 
nur die auf den alſo abgezeichneten Feldern angerichte- 
ten Schäden nach der geordneten Abſchätzung vergüten 
laſſen werde, während dlejenigen, welche es verſäumen, 
dieſen Schutz ſich ſelbſt zu gewähren, es ſich zuzuſchrei⸗ 
ben haben, vorkommendenfalls den Schaden aus eignen 
Mitteln zu tragen. 

— Geſtern iſt auch das Jäger-Bataillon aus 
Greifswald hier eingerückt. Dasſelbe hat in Pomme- 
renedorf, Scheune, Güſtow und Möhringen Quartier 
erhalten. 

— Am nächſten Sonntag verſammelt ſich hier im 
Schützenhauſe der „pommerſche Bezirks⸗Verein deutſcher 
Ingenieure“; auf der Tagesordnung ſtehen Mittheilun⸗ 
gen aus den Protokollen der Bezirksvereine und Erör- 
terung der beantragten Aenderung eines Paragraphen 
der Statuten des Vereins deutſcher Ingenieure, ſowie 
Wahl eines Deputirten zur Kommiſſion. 

— Die Tagesordnung für die früher bereits er⸗ 
wähnten, in den Tagen vom 27. bis 29. d. M. hier⸗ 
ſelbſt ſtattfindenden Sitzungen der 11. Hauplverſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Ingenieuer lautet: 

Donnerſtag, den 26. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr: 
Vorberathung der Vertreter der Spezialvereine über den 
Antrag des Berliner Bezirksvereines, §. 35 des Sta- 
tuts betreffend. Berathungszimmer auf dem Bureau 
des Feſtcomité's zu erfragen. 

Freitag, den 27. Auguſt. Erſte Plenarſitzung: 
Morgens 8 ½ Uhr im Schützenhauſe. 1) Eröffnung 
durch den Vorſitzenden Herrn Generaldirektor C. Wintzer. 
2) Geſchäftsbericht des Direltors. 3) Bericht über die 
Thätigkeit der Bezirksvereine und des Zweigvereins. 
Referent: Herr Fabrikbeſizer C. Gaertner. 4) Vortrag 
des Herrn Cſvil-⸗Ingenieur R. Ziebarth über Ketten- 
und Seilſchifffahtt mit Berückſichtigung der Lütticher 
vom Juni d. J. 5) Bericht der betreffenden Kom⸗ 
miſſion über die Ausführung des Beſchluſſes der vorigen 
Hauptverſammlung, die Patentgeſetzgebung betreffend. 
6) Berathung über die wünſchenswerthen Aenderungen 


ee Nee eee - 


leſſellontrole, und Beſchlußfaſſung über die geeigneten 
Schritte, um die betreffenden Anſichten und Wünſche 
des Vereines maßgebenden Ortes zur Geltung zu bringen. 
Referent: Herr Direktor N. Peters. (Die Spezial- 
vereine werden erſucht, ihre gutachtlichen Aeußerungen 
über dieſe Frage, ſofern es noch nicht geſchehen ſein 
ſollte, Herrn Direktor Peters baldgefälligſt mitzutheilen.) 

Sonnabend, den 28. Auguſt. Zweite Plenar- 
ſizung: Morgens 81, Uhr im Schützenhauſe. 1) 
Kaſſenbericht des Geſchäftsführers Herrn Direltor Duske. 
2) Antrag des Berliner Bezirksvereines, die Hauptver⸗ 
ſammlung möge $. 35 des Statuts in folgenden um⸗ 
wandeln: „Auf den Hauptverſammlungen ſind nur die 
Stimmenüber⸗ 
tragung iſt nicht zuläſſig.“ Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung auf Grund des Berichtes der betreffenden Kom⸗ 
miſſion. 3) Antrag des Bezirksvereines „an der Lenne“ 
auf Gründung eines wöchentlich (oder nach Bedürfniß) 
erſcheinenden Beiblattes (in Druck oder Lithographie) zur 
Zeitſchriſt des Vereins deutſcher Ingenieure zum raſche⸗ 
ren. Austauſch der Sitzungsprotokolle der Bezirksvereine. 
4) Feſtſtellung des Ortes der nächſten Hauptverſamm⸗ 
lung. Der Vorſtand der 16. Hauptverſammlung deut⸗ 


ſcher Archltelten und Ingenſeure richtet an unſeren Ver⸗ 


ein die Einladung, unſere nächſtjährige Hauptverfamm- 
lung in Verbindung mit jener Wanderverſammlung in 
Karlsruhe abzuhalten. Es ſoll daſelbſt ein Antrag 
auf Gründung eines allgemeinen deutſchen Techniker- 
vereines zur Verhandlung kommen, deſſen Ziel die ge- 
gliederte Verbindung der beſtehenden Vereine iſt. 5) Wahl 


des Vorſtandes und der Spezlalredalteure. 


Sonntag, den 29. Auguſt. Sektionsſitzungen: 
Vorbehaltlich beſonderer Wünſche, 
welche in den Plenarſitzungen etwa geäußert werden, 
ſind vorläufig drei Seltlonen in Ausſicht genommen: 
1) für Mechanik, Bau-Ingenieurwejen und Maſchinen⸗ 
bau, 2) für Bergbau- und Hüttenweſen, 3) für Natur- 
wiſſenſchaften und chemiſche Induſtriezweige. Die Lokale 
für dieſe Sektionsſſtzungen werden in der zweiten Plenar- 
ſizung bekannt gemacht. 

— Ein großer Theil der ſtrikenden Kornträger 
kann ſich noch immer nicht anſchließen, die Arbeit wie⸗ 
der aufzunehmen. Selbſt ein geſtern Nachmittag von 
dem Herrn Pollzeipräſidenten v. Warnſtedt vorgenom- 
mener Vermittelungsverfuch, bei welchem die Anweſenden 
in eindringlicher Weſſe auf die Nachlhelle aufmerlſam 
gemacht wurden, welche ſie durch das Verharren bei der 
Arbeitscinſtellung möglicher Weiſe ſpäter dauernd er- 


Arbeltsluſt zu folgen. Wir halten die Leute wirlich! greBelfall aufgenommenen Poſſe: „In Saus und; brif begründete. 
nicht für jo thöricht, daß fie nicht einſähen, daß es mit 
den von einzelnen „Agitatoren und Wortführern“ in jo 
prahleriſcher Weiſe verheißenen Unterſtützungen in der 
Wirklichkeit mehr als traurig ausſieht und daß der Ar⸗ 
beiter ſchließlich doch nur auf ſich ſelbſt und feine eigene 
Arbeitsthätigkeit angewieſen iſt, wenn er mit der Fami⸗ 
Die Kaufmannſchaft ſcheint auch 
feſt entſchloſſen, nicht nachzugeben, denn wie wir aus 
ſicherer Quelle hören, ſieht ſie ſich allen Ernſtes aus⸗ 
wärts wegen Erſatz für die hieſigen Arbeitskräfte um 
und find u. A. auch aus Colberg heute 26 Arbeiter 


lie nicht darben will. 


hier eingetroffen. 


— Der Termin für die Eröffnung der niederen 
Jagd iſt in dieſem Jahre auf den 24. Auguſt ſeſt⸗ 


geſetzt. 


— Die „alte“ Stettiner Liedertafel wird am 
nächſten Sonntag Vormittag um 11 Uhr in ihrem 
Gartenlokal unter Mitwirkung des Pianiſten Herrn R. 
Nathuſius eine Matinée „zum Beſten der Hinterblie- 
benen der im Mlauenſchen Grunde Verunglückten“ ver- 


anſtalten. 


— Dem Vernehmen nach wird der in Berlin 
glänzende Geſchäfte machende Cirkus Cini ſelli im 
Spätherbſt auf einige Zelt hier Vorſtellungen geben. 
Da ſeit langer Zeit eine Kunſtreiter-Geſellſchaft ſich hier 
nicht produzirte und die des Herrn Ciniſelll eine ganz 
vortreffliche ſein ſoll, jo dürfte ſich das Unternehmen, 
in Stettin Vorſtellungen zu geben, wohl der Mühe 


lohnen. 


— Die aus einer Guts- und Koloniſten-Gemeinde 
beſtehende evangeliſche Ortſchaft Fürſtenflagge, im 
Krelſe Naugard, iſt durch Erlaß der hieſigen Königlichen 
Regierung vom 31. Juli er. zu der evangellſchen Pa⸗ 


rochie Langenberg definitiv und dauernd eingepfarrt. 


— Der Diakonus Oelg arte in Daber iſt zum 
Paſtor adj. in Jarchelin, Synode Daber, der Paſtor 
Splitt gerber, bisher in Altſtadt Pyritz, zum Paſtor 
in Müßenow, Synode Stolp, erwählt und find Beide 


in ihre neuen Pfarrämter eingeführt. 


+ Greifswald, 12. Auguſt. Wir hatten 
dieſe Woche ganz beſondere Kunſtgenüſſe, indem Herr 


Reichmann im „Hotel zum Greif“ einige Vorſtel⸗ 
lungen als Bühnenkünſtler, Deklamator und Klavier 
Virtuos gab. Der günſtige Ruf, der dem Künſtler 
voraufging, hat ſich denn auch im vollſten Maße be⸗ 


wahrheitet. Wenn Herr Reichmann auch beſchelden ge- 


nug war, fi nicht als künſtleriſche Größe zu geriren, 
ſo hat er doch im vollſten Maße bewieſen, daß er ein 
Meiſter im wahren Sinne des Wortes iſt und hat denn 
auch in allen feinen Piecen das Publilum auf da‘ 
Außerordentlichſte überraſcht und auf das Angenehmſte 
unterhalten. Es würde ſchwierig ſein, beſondere Lei- 
ungen au decke change Aü gente: Vie f 
fen bei jeder Pauſe einen anhaltenden Applaus hervor. 
Wenn es von Seiten der Zuhörer nicht eben als un⸗ 
gebührliches Verlangen betrachtet wäre, hätte man gerne 
bei jedem Stücke da capo gerufen. Die Imitation 
einer Spleluhr auf dem Plano verſetzte die Anweſenden 
in lautloſe Stille und ebenſo überraſchte die hohe Schule 
à la Renz Alle auf das Unglaublichſte, ſo daß man 
nach Beendigung der Piecen in einen brauſenden Applaus 
ausbrach. Dem Vernehmen nach geht Herr Reichmann 
nach Putbus, um im Kurſaal einige Vorſtellungen zu 
geben. Vielleicht gewährt derſelbe uns bei ſeiner Rück⸗ 
reiſe noch einen genußreichen Abend. Ein übervolles 
Haus wird im Voraus zugeſichert. 

— Die Theater-Geſellſchaft des Direktor Kuſſe 
wird erſt Mitte September bei uns die Vorſtellungen 
eröffnen. Herr Diveltor Kuſſe iſt erſt einer höchſt ehren⸗ 
vollen Einladung Sr. Durchl. des Fürſten zu Putbus 
gefolgt und giebt ſeit dem 9. Juli in dem dortigen 
fürſtlichen Theater Vorſtellungen, die bei den in dieſem 
Jahre zahlreich erſchienenen Badegäſten das höchſte In⸗ 
tereſſe erregen und der Direktion Geld und Ruhm ein⸗ 
bringen. Seit vielen Jahren hatte ſich keine Geſell⸗ 
ſchaft eines ſo außerordentlichen Erfolges zu erfreuen. 
Da wir ſeit geraumer Zeit keine Bühne hatten, ſo lön⸗ 
nen wir dem tüchtigen und wackeren Direktor ein gutes 
Prognoſtikon ſtellen. 

Ztralfund, 11. Auguſt. In der geftern 
ſtatigehabten Verſammlung des Kreditvereins wurde an 
Stelle des bisherigen Kontroleurs, Herrn Arndt, der 
Schiffsmakler Herr Hodorff gewählt. Zur vollſtän⸗ 
digen Deckung der Summe, die der frühere Kaſſirer 
Molchin veruntreut hat, müſſen die Mitglieder von 
ihrem Einlage-Kapftal 30 Prozent hergeben. — Wie 
mit Beſtimmihelt verſichert wird, ſoll für unſern Ort 
zum 1. Januar 1870 die Schlacht- und Mahlſteuer 
aufgehoben werden. — Unſere bis dahin berechtigten 
Hoffnungen auf eine gute Ernte find dadurch ſehr ge⸗ 
trübt, daß wir in den letzten Tagen von einer außer- 
gewöhnlichen Kälte und ſchweren Regen beläſtigt wer⸗ 
den. Der Roggen liegt theilweile, der Weizen faſt noch 
ganz draußen und kann bei dieſem Welter nichts ein⸗ 
geerntet werden. 

Stolp, 12. Auguſt. Es wird nunmehr mit 
dem Bau der Maſchinenwerkſtatt und Lokomotſvſchuppen 
am Brüsfower Wege nicht nur vorgegangen, ſondern 
derſelbe auch in möglichſt kurzer Zeit zu Ende geführt 
werden, und iſt dann bie Herkunft von etwa 150 Ma- 
ſchinen-Arbeitern zu erwarten. 


—B 


1851 begann er die große Niagara⸗ 
Br ſtatt Brücke, 820 Fuß Spannung, ein Zweidecker, die obere 
8 Seite für die Eiſenbahn, die untere für Wagen und 
(Eingeſan dt) Fußgänger. 1854 wurde dieſer herrliche Bau beendet, 

Greifswald. Thalſachen laſſen ſich nicht in das Wunder und Entzücken eines jeden Beſuchers der 
Al ſtellen, das ſteht jo feſt, als zwei mal zwei vier Fälle, und jo welt noch einzig in ſeiner Art. Der 
ſtund eine ſolche zu beſprechen, wird nicht nur im Niagara⸗Brücke folgte die 1200 Fuß lange Hänge⸗ 
allinen Intereſſe liegen, ſondern eine Abänderung brücke über den Ohio bei Cincinnati, welche durch ihre 
die ſet Jahren thatſächlich eingeriſſenen Unordnung Scherhel, Stärke und Eleganz der Konſtrultion nur 
tedringend erwünſcht ſein. Wie erkennen es von don dem projektirten Rieſenbau der Eaſt River⸗Brücke 
derſorglichen hohen Regierung dankend an, daß unſer zwichen Newpork und Brooklyn übertroffen werden 
Jaarkt nun ſchon ſeit einigen Jahren auf die Dauer wird. Dieſes koloſſale Werk wird 5000 Fuß lang 
voler Tagen abgekürzt iſt, dagegen wird mit dem werden, mit einer Central⸗Spannung von 1600 Fuß 
Auen der Buden auf dem Marktplatz acht Tage üter den Eaſt River. Der Sohn des Verſtorbenen, 
vcheginn des Marktes angefangen und acht Tage Washington Röbling, wird es im Geiſte des Vaters 
ne Beendigung desſelben findet man noch Budenläger Hollenden. 
vo Mit dem Auf- und Abbauen der Buden gehen Düſſeldorf, 8. Auguſt. Am vorigen Sonn- 
alpraeter propter 14 Tage darauf, mithin eben tage iſt in der Nähe von Neuß ein ſcheußliches Ver⸗ 
ſonge und länger, wie in früheren Jahren der Marlt brechen von dreizehn jungen Leuten, welche meiſtens als 
ſel dauerte. Durch die Verzögerung der Abfuhr der Arbeiter der Porztllan-Manufaktur in Oberkaſſel hier 
Bn werten mehrere Wochenmarktstage behindert, in⸗ angehören, verübt worden. Dieſelben überfielen, als es 
de die Verkäufer zerſtreut umher laufen müſſen, und dunkelte, ein auf der Heimkehr begriffenes Liebespaar. 
de ſiebt es eben ſehr ſchlecht aus, wenn Tage lang Der junge Mann entkom. Das junge Mädchen wurde 
Hen Buden umher liegen. Wird doch in anderen von der angetrunkenen Bande erreicht, überfallen, zu 
Sten in je einen Tag auf- und abgebaut. Möch. Boden geworfen und auf eine kanntbaliſche Art mit 
te deshalb die kompetenten Herten Marit-Dirigenten | Fußtritten, Schnitten und Stichen traltttt. Die Aermſte 
bin eine Beſſerung einführen und dem Uebelſtand für wurde mit einer abgeſchnittenen Bruſt und mit Men⸗ 
digolge gründlich abhelfen. ſchenkoth beſudelt 11 57 5 Die dreizehn Unholde 
7 8 77 en hinter Schloß und Riegel. 

, i 1 Lane o. 1 5 Veli, welcher auf ſeiner Reiſe 

Berlin. In hieſigen Blättern finden wir die bund Erna all: Weniger ariciont hut ele des G, 
jende Geſchichte: Dem Ereigniß im Dom wohnte . a 0 e bene belle Puppe mit 
ay ein hieſiger Schlächtermeiſter bei, der in Folte bracht, welche wohl de Toflbaufle- if, die N 
eis Zuſalles mit feiner langjährigen Gewohnheit, keine 8° 1 ' ſchelt worden i. Se if für ine be Töchter 
Iche zu beſuchen, gebrochen hatte. Der Beſuch eines Kin 55 en ae aan ade ia Ta Di 
Hyinzialen hatte ihn ſchon in der vorigen Woche ge- ei g ne = ee ee 
ubigt, mit dem Verwandten Berlin zu durchwandern ar An 1955 N 
w ihm die Sehenswürdigkelten zu zeigen. Am Sonn⸗ aß 


te Morgen wollte der Vetter einmal ſich das Innere Werth von Ba 7115 e e 
di Domes anſehen und dazu die Zeit des Gottesdienſtes ar ar 5 n 
n een e sa 0 Nan, Bee betrunken mu 
eiſchleden ab, der Vetter wurde dringender, der Schläch⸗ . 00 fü % 
taneiſter gab endlich widerwillig nach. Als der Schuß wachen. n fültterk die A pr te 
d Hallen des Domes widertönen ließ und Pulverdampf Myriaden herbeigelockt find, 105 aan nr 2 
uweit des Altars auſſtieg, ſagte der der Kirche unge Brotfrumen, wah r v 25 5 2 — 5 n 
whnte Haupiſtädtler zum Provinzialen: „Sieh mal, ihre „Zralteurs 27 hr: 5 15 prüng 
ds war in früheren Zeiten nicht“. „Was denn?“ und Bewegungen 5 — 5 2 n. 
fagte ängſtlich der Provinziale, der von der allgemeinen Tandwirthſchaftliches. 
Aiſtürzung der Verſammlung mitergriffen war. Darob (Garten bau.) Gewiß wird Mancher der 
dr Schlächtermeiſter ganz ernflhaft: „Zu meiner Zeit] werthen Leſer aus Erfahrung mitbezeugen können, daß 
mirde zum Predigen nicht geſchoſſen“. Erſt später, als es bei uns in Pommern oft ſehr ſchwer hält, in trode- 
er Urheber des Schuſſes am Rocklragen fortgejchleppt | nen Gärten einen ſchönen, feiſchen Raſen zu Tultiviren. 
purde, bemerkte der Reſidenzler, daß etwas ee Und was ſchmückt doch unſere Sn or = 1155 F 
Mi e aber en, friſchen a- 
e U bichten — wahr e dt ea Gatten e Die erſte 


j Ashürte. (Derartiae Geſchi 
eng — werden in Berliner Zeitungen mit] Bedingung iſt natürlich, daß man den Garten tü 4 
wenig Witz und viel Behagen dem Publilum aufgetischt! düngt und die Quälen dadurch zu entfernen ſucht, daß 
Man braucht kein Wort welter hinzuzufügen.) man zuerſt eine Hackfrucht: Kartoffeln oder Runlelrüben 
— Die Hoſſchauſpielerin Frl. Loulſe Erhart iſt, an die Stelle bringt. Iſt der Boden auf ſolche Weiſt 
wie die „Trib.“ meldet, in Karlsruhe, wo fie ſich wäh⸗ gelräftigt und gereinigl, dann ſäe man guten Gras- 
rend der Ferien zum Beſuche ihrer dort wohnenden ſamen, etwa Thiergartenmiſchung darauf; doch wird es 
Schweſter befand, leider von einem Unglück betroffen] gut fein, von Zeit zu Zeit, am beſten im Herbſt, jau⸗ 
worden, welches für ſie leicht ſehr verhängnißvoll hätte chige Erde über die Raſenplätze dünn überzuſtreuen, 
werden können. Bel einer Spazierfahrt fällt der Wagen, welche dem Boden, wenn Schnee und Regen darüber 
in welchem fie mit ihrer Mutter und Schweſter ſich, kommt, immer neue Tragkraft verleibt. Eine andere 


befand, um, und alle drei Perſonen werden berausge⸗ 
worfen. Während Mutter und Schweſter nur mit 
dem Schreck und einigen leichten Kontuſionen davon 
kamen, wird Frl. Erhartt von einer im ſchärfſten Trabe 
hinterherkommenden Equipage überfahren und nicht un⸗ 
erheblich an den Armen und Händen verwundet, doch 
ſollen die Verwundungen glücklicher Weiſe nicht der Art 
jein, daß Frl. Erhartt an ihrem demnächſtigen Auftreten 
hier dadurch verhindert ſein würde. 

— Der bekannte deutſche Ingenieur Röbling, der 
die Drahtbrücke über den Niagara geſpannt hat und 
jezt im Begriff war, den Eaſt River zwiſchen Newyork 
und Brooklyn zu überbrücken, it auf eine unglückliche 
Weiſe ums Leben gekommen. Bel der Amputation 
einiger Zehen, die ihm durch einen Balten zerquetſcht 
waren, trat die Mundſperre und in Folge davon am 
22. Juli der Tod ein. Am 12. Juni 1806 in 
Mühlhauſen in Thüringen geboren, machte Röbling ſeint 
Studien an der Erfurter Realſchule und an der Ber- 
liner Bau⸗Akademle und arbeitete dann praktiſch als 
Cwil⸗Jugenleur in Weſtphalen. Im Jahre 1831 ging 
er nach Amerika, ward zuerſt Farmer, kehrte aber bald 
zu ſeinem Berufe zurück. Nachdem er mehrere Jahre 
Vermeſſungen für die Pennſylvauia Centraleifenbahn 
und Kanalbauten gemacht hatte, war fein erſtes, Auf⸗ 
merkſamkeit erregendes Werk: das Einführen von Draht⸗ 
jellen und der nöthigen neuen Maſchinerſe für die ge- 
neigten Ebenen der Pennſylvania-Eiſenbahn, zur Ueber- 
ſchreitung dee Alleghany⸗Gebirges. Der Pennſylvania⸗ 
Kanal-Aquadult, über den Alleghany nach Pittsburg 
einmündend, bedurfte einer Erneuerung und wurde Rö⸗ 
blings Plan, ihn in Drahtſelle zu hängen, der Vorzug 
über 44 Ko kurrenten gegeben. In neun Monaten 
1844 vollendete er das große Werk, ca. 2 Millionen 
Kubilfuß Waſſer wurden in den 1200 Fuß langen, 
auf ſieben Pfeilern in Drahtſellen ſchwebenden Kanal 
gelaſſen, und als die erſten Boote demſelben entlang 
zogen, war der Ruf Röblings feſt begründet. Sodann 
folgte die Monongahela-Hängebrücke bel Pitteburg, 1500 


leiden könnten, iſt erfolglos geblieben, und nur elne q qp Fuß mit 8 Spannungen uud einer Reihe von kleinen 
Heine Zahl hat beute früh wieder zu arbeiten begonnen. Theater⸗ Nachrichten. Brücken und Aquadukten für die Delaware und Hudſon 
Die Zahl der Arbeits luſtigen iſt jedenfalls größer Stettin. (Elyſtum⸗Theater.) Auf vielſeitiges Kanal⸗Co., welche 1848 beendet wurden. In dieſem 


und iſt es wohl nur eine ganz unbegründete Furcht Verlangen findet am Sonntag eine Wiederholung der Jahre zog Röbling vom Weſten nach Tren on, New⸗ 
vor den feiernden Genoſſen, welche fie abhält, ihrer durch das vortreffliche Spiel des Frl. Gauger mit jo Jerſey, woſelbſt er die größte beſtehende Drahlſell⸗Fa⸗ 


Hauptſache iſt aber, daß man den Raſen in trockenen 
Sommern täglich des Morgens und des Abends etwa 
mit einer Feuerſpritze oder auch mit einer ähnlich kon⸗ 
ſtruirten kleineren Gartenſpritze befeuchtet, indem man 
vorn an dem Schlauche eine Douche anbringt. Ein 
drittes Mittel endlich, den Raſen recht friſch zu erhal⸗ 
ten, iſt, daß man hie und da ſchattige Plätzchen von 
Schneeball oder Spireen oder Gruppen von Hemer I. 
kallis oder edlen Roſen oder perſiſchem Flieder darin 
anbringt. In der Mitte eines Raſenplatzes macht ſich 
eine ſchlank gewachſene Tonne oder eine ſchaltige Linde 
oder auch eine Trauereſche am ſchönſten. Dieſe ſchat⸗ 
tigen Plätzchen verhindern wenigſtens in etwas das Aus⸗ 
dörren des Raſenſtückes durch die Sonne. 


Stettin, 13 Auguſt Wetter Morgens trübe Mit⸗ 
tags leicht bewölkt. Wind SW. Temperatur ＋ 14 R. 
An der Böerſe 

Weizen niedriger, pr. 2125 Pfd. loco gelber inländ⸗ 
alter 75-80 , neuer märke 76 ½ bez, bunt poln. 
7376 , weißer 77—82 , ungar. alter 65 bis 
73 , neuer 72—75 , 83—85pfd per Auguſt 78 
S bez. u. Br., September» Oktober 751 „ 74% Ab 
bez. u. Gd., Oktober⸗Novbr. 74 ¼ % S bez, 74 Br., 
Frühjahr 74½, 74 , bez, 747, Br. 

Roggen weichend, pr. 2000 Bid. loco 54—57 Ns 
ungar. 51-55 %, per Auguſt 54¾, 54 22 bez. und 
Gd., per September⸗Oktober 5434, 54, 54½, 537, IR 
bez., Oktober⸗Novbr. 53, 52 ½ e bez. u. Gd., Frühl- 
511% 507 % bez., 51 Be. u. Gd. 

Gerſte per 1750 Pfd. loco ungar. alte 42—45 . 
nene 45-48 Ak, Oderdruch 4750 %, ſchleſiſche 46 
vis . 

Hafer füller. per 1300 Pfd. loco 33—36 , 47 
bis 50pfd per Frühj. 32 % bez, Br. u. Gd. he 

Erbſen loco fehlen, per Frühjahr Futter⸗ 52 . 
Br. u Gd. 

Mais per 100 Pfd. loco 66 n Er, 64 Gd. 1 

Winterrübſen niedriger, per 1800 Pfd. loco 10 
bis 103 , Septbr.⸗Oktbr 1017, 104 = bez u. Bt. 

Rüböl flau und weichend, loco 12%, 9% bez 
½ Br., per Auguſt 12˙½ ½ Br., September⸗Okivee 
12½% Bau, ½ i bez. u. Gd., / Br., per April De 
12% Br. 

ri? matt, loco ohne Faß 17%, . 1 
per Auguſt⸗Septbr. 16% % Br., / Gd, Septembe. 
Oktober 1625 % Br., per Oktbr.Novbr. 16 Me Bt, 
u. bez., 15214, Gd., Frühj. 161%, Y, „ bez. u. DE 

Regultrungs⸗Preiſe: Weizen 78, Roggen 54% 
Nüböl 12, Spiritus 16. i 


Blind und Stumm. Schroken und Entjeen! — unterbrach eine Dame dein Auge zu, ſo merkt ſie kein Jota von Deinen Im-]gung nach den lezten im Korbe zurücgebllebenen Blu⸗ | 


Ein den letzten Krlegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. ſtillen Monolog, indem fie ihm mit einer zierlichen Vg pertinenzen.“ menſträußen und überreichte ſie mit einer freundlichen 
Von neigung die Rettungemedaille überreichte. Feſter ſtem Große Unterhaltungsbeſchwerden hatte Udo nicht] Verneigung dem jungen Mädchen, das erröthend und 
A. Coömar. Udo ſeinen Fuß auf. Wollte der verhängnißvolle Orde auszuſtehen, denn er kam nicht vom Platze und hatte ſichtlich verlegen das Bouquet, welches fie bereits in der 
(Fortſetzung.) ſich nur wenigſtens einige Sekunden an meine unbeder schließlich Mühe, noch ein kleines Fleckchen auf feiner) Hand hielt, in den Ausſchnitt ihres Mieders ſchob und 


Sie erließ Udo die Antwort, indem fie den Ueber- 
bringer ihres erſten Bouquets durch eine Walztour be- 
lohnte. Jetzt erſt begriff Udo, daß der Orden in Lydia's 
Hand für ihn beſtimmt geweſen, und indem er feine 
Stellung veränderte, ſtieß er mit der Fußſpitze an einen 
Gegenſtand. Im Niederblicken gewahrte er den ihm zu- 
gedachten Orden. Hat ſie ihn mit Abſicht fallen 
laſſen? dachte er. Ach, fie iſt nicht allein ein enfant 
gäte, fie iſt auch kokett. Warum ſollte ich ihr nicht 

den Gefallen thun? Und ſchon bückte er ſich, um das 
zu ſeinen Füßen liegende Verdienſtzeichen an ſeine Bruſt 
zu ſtecken, als ihm plötzlich durch den Sinn fuhr: Was 
würde ſie von mir denken, wenn ſie mein Thun beobachtet? 
Und über die Tanzenden hinweg ſchwelſte ſein Blick zu 
ihr, der Lieblichen, hinüber. War es ein Spiel des 
Zufalls, war es das unerklärliche Etwas in der Men- 
ſchenbruſt, das wir Sympathie nennen, — Beider Augen 
begegneten ſich, Udo richtete ſich in feiner ganzen Länge 
auf, und ſetzte ſeinen Fuß auf den Orden pour le 
mérite. Lydia war wieder zu ihm zurückgekehrt. Sie 
ließ einen ſorſchenden Blick über feine Geſtalt gleiten, 
und eine Wolle des Unmuths flog über ihre Stirn, als 
fie nicht fand, was fie ſuchte. Udo's Gutmüthigkeit 
regte ſich. Die Züchtigung iſt doch etwas zu hart, kein 
Mann von Bildung darf einer Dame gegenüber die 
Geſetze der Galanterle in ſolchem Grade verletzen, lautete 
ſein filler Vorwurf, und der Orden pour le mérite 
wurde ihm zu einer glühenden Kohle unter der Fuß- 
ſohle. Ich werde den Moment abwarten, wo fie. wieder 
von meiner Seite geholt wird, um den Orden in mein‘ 
Weſtentaſche zu praltiziren, und noch ehe ſie den Ball 
verläßt, wird ſich ſchon eine ſchickliche Gelegenheit finden, 
den geheim gehaltenen Lohn für meine ſeltenen Verdienſte 
ihr wieder unter die Augen zu führen. Da — o, 


tende Perſon gewöhnen können, damit ich ihn mit gute Bruſt für den letzten Orden offen zu halten. Die; dann ſich jo ſchnell biernieder bog, als wollte ſie die 
Manier bis in die Mitte des Saales, bis an die Auelleſchöne Unbekannte bildete mit ihrem Tänzer das letzte neue duftende Gabe mit einem Handkuß belohnen. Der 
aus der er entſprungen, bringen könnte, dachte un Paar. Endlich kam auch die Reihe an ſie. Udo hatte Präſident kam ihrem Vorhaben zuvor, indem er ihren „ 
hoffte Udo, und nahm einen Anlauf zum Walzen, deſeine Orden ſo geſchickt placirt, daß gerade über ſeinem Kopf mit beiden Händen umfaßte und einen Kuß auf 
auch paſſender in einer Doefſchenke, als in einem ariſto Herzen ein kleiner leerer Raum geblieben war. Üdo's ihre Stirn drückte. 
kratiſchen Salon an Ort und Stelle geweſen wäre. Herz begann ſtärker zu pochen, als die Unbekannte ihm Nichts ie ** ie ed war an 
N ſel mmer näher kam. etzt ſtand fie vor ihm, Udo er- entgangen. er nes Vaters wurde gewiſſer⸗ 
N 8 e ee A en Nute ill annte 5 Orden Dei Kerl? den fie zwiſchen maßen zur Schlußnote der Mufil, die im ſelben Augen- 
„war Lydia verſchwunden, und an ihrer Sn Fingern hielt ’ bli ck verstummte. 
5 855 e deen went ballmäßige Tollet ger Darf ich bitten, ſagte ſie mit weicher, lieblicher In geſchäftiger Eile trafen die noch anweſenden 
gſam bewies, daß ſie nicht darauf gerechnet hatte, 0 m ihm Gäste Anftalt, den Ballsaal zu verlafjen. Udo hatte 
mit dem Sohne vom Hauſe den Cotillon aufzuführen. Plimme und ſchlüpfte behend wie eine Gazelle an ihm Gäſte Anftalt, den zu verlaſſen. 
j nr rüber, über den Cotillonkreis hinaus. es nicht bemerkt, daß ſeine Cotillontänzerin ihn verlaſſen 
Machen Sk 5 ncht ein gar zu böses Geficht, I Aergerlich biß Udo über ſeine getäuſchte Erwartung hatte, unverwandt waren ſeine Augen dem jungen ihm 
Herr von Löhnung, rief fle ihm lachend entgegen. Ich Zähne zuſammen, als lautes Lachen und Bravorufen unbekannten Mädchen gefolgt, das in demſelben Augen⸗ 
bin, wie Sie ſehen, — fie ließ bei dieſen Worten einen nen Gedanken eine neue Richtung gab. Die an- blick an der Seite einer älteren Dame durch die Ein⸗ 
Di über ihre Kleidung Rei 9 ganz unvorbereitet uthige Unbekaunte war wieder am Arme ſeines Vaters gangsthür ſchritt, als er einen Schlag auf die Schulter 
n Ehre gelangt, van der ich mir in vergangener] den Kreis der Tanzenden getreten. Neben dem rothen erhielt und eine ihm wohl bekannte Stimme im ſcherzen 
1 Fr hat 17 10 80 0 t 5 Sanden AKerorden zweiter Klaſſe, neben dem Johanniterkreuz, den Tone jagen Hörte: f » 
N 3 ch un 2 N * Hi mich erſucht, um uches der Präſident am ſtattlichen Bande um den Hals Stehſt Du doch da wie ein Träumer, der darüber 
en Taz zu unterbrechen, für fie einzutreten. ggt trug, neben verſchiedenen Dekorationen von fremden nachdenkt, ob ihm der Abend des Guten zu viel oder 
Udo verneigte ſich — ſeine Augen ſuchten auf Hen, machte ſich auf der linken Bruſtſeite feines Frackes zu wenig geboten habe? 
dem Boden — der Orden pour le mérite war ver⸗ ah der papierne Orden pour le mérite geltend. Beides, liebe Mama, entgegnete Udo, in der That 
8 Hätte er nur wenigſtens ihr nachellen, ihr M ſeiner jugendlichen Begleiterin am Arme 2 wie 85 197 er emporfahrend. Wo ift der Vater? 
eine Theilnahme beweiſen und fie damit verſöhnlicher[ Hr vom Hauſe langſam an allen am Tanze theil⸗ ich ſehe ihn nicht mehr. 
ſtimmen können. Allein der Anſtand feſſelte ihn 25 ne nenden . ne Im Vorübergehen reichte Er dankt Gott, daß er eine der größten Geduld⸗ 
Seite feiner neuen, von Lydia ihm ockroirten Tänzerin, er em Sohne die Hand. Die Unbekannte hielt in ihrer proben, die ihm das Leben auferlegen kann, überſtanden 
die, wie Udo jetzt erſt gewahrte, einäugig war. Er ver- Raten das von Udo erhaltene Bouquet. Es war das hat und zieht ſich in dieſem Augenblick vielleicht ſchon 
neigte ſich nochmals tiefer als zuvor, um ein Lächeln einge, das ſie erhalten hatte. die Nachtmütze über die Ohren. Ich fühle mich da⸗ 
zu verbergen, das er nicht zu unterdrücken vermochte, Sechzehn Ahnen hat die Kleine nicht in ihrem gegen noch in zu aufgeregter Stimmung und möchte 
als im ſchnellen Gedankenfluge ihm in den Sinn kam, Stambaume aufzuweiſen, ſonſt würden ihrem lieblichen vor dem Schlafengehen noch ein Weilchen mit Dir plau- 
was wohl Lydia bei der Wahl ihrer Stellvertreterin fich Geſhtchen wohl reichere Spenden geworden fein, dachte do dern, doch ſuchen wir uns ein gemüthlicheres Plätzchen 
gedacht haben möchte? Als wenn ich bis auf die Tiefe bei ſh, während feine Augen ſinnend ihren Schritten folgten. dazu. So ein Ballſaal am Schluſſe eines Feſtes iſt 
ihres Herzens ſehen könnte, dachte Udo, leſe ich darin: Der Präfivent geleitete feine Begleiterin in die für mich ein widerwärtiger Anblick. 
„Drückt die, welche ich Dir ſtatt meiner hinſtellen werde, Mit des Saales, langte mit einer raſchen Handbewe⸗ Fortſetzung folgt.) 
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Für die Abgebrannten in Glaſow if eingegangen: Verkauf direkter Perſonen⸗Fahr⸗Billets I, und II. Waren- * 2 
N. N. Stettin 13% klaſſe mit gleichzeitiger direkter Gepäckbeförderung ſtatt. 2 S 1 8 ele En eit — 
Fernere Beiträge nimmt bereitwilligſt entgegen Die Ueberfuhrkoſten für Berlin find in deu Fahrpreiſen 5 2 
Die Redaktion. enthalten. AN) 


N 8 
Dr 2 


7: TEE EEE | Deren, ben 9. Auguſt 1869. 5 für Auswanderer von Bremen uach . 
CFC ilien⸗Nachri a irektorium f Nordamerika. a 
F Ni 3 der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn eſellſchaft. Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung von Paſſa 
1 Na dic ben. (Greifs⸗ Fretz dorf. i sadngejelich f gieren ee expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer Packet⸗S eg; 
Bun 5 3 he — Eine Grabow a. O., den 10. Auguſt 1859. chiffen na a 1 0 | 
Tochter: Herrn F. Segebart (Greifswald). us ö „Norf 
Geſtorben: Frau Eprifline Kruſe ge borne Neumann Bekanntmachung. per Dampfſchiff 25 — 85. 1 e enter n 
(Grabow a. O.). — Frau Johanna Wahl geb. Kauf⸗ _ Die Wegebaugelder der handdienſtoflichtigen Grundbe⸗ ee en „New“ Orleans monatlich ein Mr., FRE“ 
ee doc wic 15 Stabtbegiels ind pro 1869 für jedes Grunb-| Die Bremer Sales zend Wee am 1. uud 18. eines jeden Monats erpedirt, und zwar nach Nem- 


JJJJJCCCCCCCC CCC 2 — 
ſmereikaſſe zu berichtigen. g Die Paſſage- Preiſe find Giffigft geſtellt und find die Ueberfahrts⸗ Bedingungen unentgelblich bei mir zu 


— . ; 0 ie 111 Der Magiſtrat. * laben d 9 a Me e Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 
a a geb. We einem geſunden Sohn dr . uten und prompten Beför erung können dieſelben verſiche 
glücklich entbunden, durch ergebenſt anzeige. Bekanntmachung. i Bremen, 1868. E d Jchon 
Ratioor, den 11. id, Diakonus. I Die Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle zu Pribbernow 80 der 0 7 
’ I Wollin⸗Gollnower⸗Staats⸗Chauſſee, mit einer Hebebe⸗ 1 
— — | fugniß von 2 Meilen, fol vom 1. Oftober d. J. ab, auf A | Schiffsrheder und Konſul. 
Stettin, den 20. Mai 1869. ſechs hintereinander folgende Jahre oder auf unbeſtimmte N Langenſtraße 54. 


Zeit Öffentlich meiſibietend verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 


Sonnabend, den 28. Auguſt er., In De . 
123 a | utſchland erſcheinen 
Drahtgeweben, welche mit grünen arſen in dem eee Wollin ange⸗ r ea. 2300 N 


haltigen Farben geſtrichen ſind. ſetzt werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken einge 


Es kemmen im Handel aus Dr bigeweben (jo. Draht: laden werden, daß die Licitations⸗Bedingungen während M 2 
ſtraminen) angefertigte Gegenſtände vor, die mit einer der Dienſtſtunden bei dem unterzeichneten Haupt⸗Zoll⸗ El ungen Un l El 1. ei 
wann grünen Farbe, welche Arſeuik enthält, angeſtrichen Amte ſowie bei dem Steuer⸗Amte zu Wollin eingeſehen / 7 


— — 


Bekanntmachung, 
betreffend die Gefahren der Benutzung von 


; en { k werden können. welche Annoncen gegen Gebühren aufnehmen. 
. o iſt[ Die im Termin erſcheinenden Bieter haben ſich über REN DEREN — fneb 
zr Anſicht, daß die Anwendung h a in Ders ihre perſönlichen Verhältniſſe glaubhaft auszuweiſen und beben verließ die Preſſe in 
bindung mit firnißartigen, ſtark klebenden und das Pigment 0 ihr Gebet durch eine Kaution von 200 Ag baar arbeiteten 5 Prefſſe mein nach den neueſten und zuverläſſigſten Quellen be⸗ 


oder in Kours habenden Staatspapieren ſicher zu ſtelen. 


e ee Zeitungs Egtalog 


einhüllenden Mitteln ungleich weniger bedenklich iſt, als 
die Verwendung arſenhaltiger Leimfarben oder folder 
Compoſitionen, welche ſich leichter als die Oelfarben ablöſen, 
und in höherem Maße der Einwirkung des Waſſers unter⸗ 


legen. Da nun an den Drahtgeweben nur eine äußerſt J e N NN . 
mie Farbenſchicht erſterer Art halte, melde 16 Bun Regelmäßige Seanpfſchiff fahrt. nebit In rg 
i i 1 5 E . + 
1 5 - Mg tele se A. ene sap 2 Midge mit a SR ben der Auflagen, Erſcheinungsweiſe c. S 
rſenfarben als Anſtrichmittel für Drahtgewebe und den wiabet ; r Sei eſtehen meines Inſtitats iſt es mein fortgeſetzt treben 
and el mit derartiger gefärbter Waare zu verbieten, jedoch abet} von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. Inſtitots iſt f geſetztes 9 


Paſſagegeld: Kajüte 4 % Deck 2 durch möglichſt korrekte Zuſammenſtellung des Materials die geehrten 


Item wir es für zweckmäßig das Publikum darauf auf- F Autereffenten Aber al jeweiligen Verbaltgiſſe 92 Preſſe tets u ind 


merkſam zu machen, daß es bedenklich iſt, di grüuen 


nahtgewebe, welche meiſtens mit arſenhaltigen Anſtrich⸗ 22 2 zu balten. N 
heben c Schützenhaus in Grabow a. 0. Der Catalog welcher außer ſammtlichen deutſchen Zeitungen auch die 
en en, welche mit dem en U . N 9 5 8 2 — 
Lebensmitteln in Berührung kommen. Sonnabend, den 14. Agguſt wichtigſten ausländiſchen Zeitungen, Fachzeitſchriften und Kalender enthält, 


Grosses Abend-Concert, wird franfo gegen franko nach allen Gegenden hin gratis verſandt. 


Königliche Regierung; 
ausgeführt von der Kapelle des 54. Jufanterie-⸗Re iments l 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn 1 Kud Olf Mosse, 


Abtheilung des Innern. 


N 1 8 Ent » erfon. 2½ Sn. Aufang 7½ Uhr. ere 8 x 
Berfeteibe in ae ben, 12. uzuf 869. | N. Scmmitige Kue ad Adegiat bellen ud offizieller Zeitungs⸗Agent (fpec, f. Annoncen), 
ne gen denn 1 5 hierdurch noch beſonders zur alen Nach dem Concert: Vertret d 2 N En. eg i 
entlichen Keunt; iß gebracht. 2 ertreten dur Anne 9 . + 
Königliche Polizei⸗Direktion. Tanz: Kranzchen, 0 ä uhr in Stettin 
von Warnstedt. Eutree 5 Sr — 


Es wird bemerkt, daß der ganze Ertrag der geehrten 


Bekanntmachung. et us u um war eee Direkte Poſtdampfſchifffahrt 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 8 ER zwiſchen | 
25 Stettin & Neu- Tork 


5 Copenhagen anlaufend, a 
vermittelſt der prachtvollen Poſtdampfſchiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd: Fulton, Ocean, Quenn, Gulding, Star, 
Rising Star, St. Jago de Cuba, Erie, Ontario, Merrimac, Mississippi, Western Metropolis, Northerrn Light, 
1 Columbia. 
Paſſagepreis: 1. Eajüte incl, Belöſtigung 100 Pr. Ext. Zwiſchendeck 50 % Pr. Ert. 
Weitere Auskunft ertheilt Conſul C. Messing, Stettin, Breiteſtraße 29— 30. Swinemünde Bollwerk 9. 


Nächſte Expeditton direkt von Stettin nach New-York 
durch den prachtvollen Dampfer „Fulton,“ Capt. Jones, am Donnerſtag, 
den 16. September 2 


Ber 


Glas⸗Photographien⸗ 
Kunſt⸗Ausſtellung © 
im Schützenhaus, täglich früh 10 bis Abends 9. 1 
Neu aufgeſtellt: Statuen der Mufeen in 
Florenz. Die Gräber der Päpſte. 8 


Dx. Schluß 20. Auguſt. 2 
D. Ausverkauf von Stereos kopen. rag 


n 
de 


5 


on Norddeutſchen Verband: Verkehr findet von jetzt ab 
Mis en Stettin einerſeits und den Stationen der Köln- 
indener Eiſeubahn, Köln, Düſſeldorf, Ham , Bielefeld, 
Sterbauſen, Weſel, Emmerich via Minden, ſowie den 
Se tionen der Hannoverſchen Eiſenbahn, Bremen und —— 
unover andererjeits, für Schnell- und Courierzüge, der 


„* 


Victoria Elb-Weizen, 


derſelbe wintert nie aus, liefert ſtets 
das ſchwerſte Gewicht, 


Sand-Weizen, 


Probsteier Weizen, 


Pirnaer Stauden - Roggen, 
Probsteier Roggen, 
Seeländer Roggen, 
Corsens Roggen, 


Campiner Roggen, 
empfehlen billigſt zur Saat, ſowie 


Knochenmehl und ſonſtige 


Möbe 
Sophas 


mit der beiten 


Düngungsmittel Bezügen, 2 . 
G. Borck & Co. unter Garantie bei Verſicherung rellſter 2 
Stettin. theilhafteſten Einkäufen. 


Beſtellungen auf Illuminations⸗Gegen⸗ 
ſtände zu den bevorſtehenden Empfangs⸗ 
feierlichkeiten zu Ehren Sr. Majeſtät des 
Königs bitten wir recht zeitig bei uns 
anzumelden. 

C. Jentzen & Co., 
Unternehmer für Gas- u. Waſſer⸗Anlagen, 
r. Wollweberſtraße Nr. 40. 


ſelbſt übernommen! 


Atlerneueste 


Glücks-Oflerte. 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Regierung 
gestattet. 5 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Örossartige wiederum mit Gewin- 
nen bedeutend vermehrte Capi- 
talien-Verloosung von über 3!, 
! Mitliomen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung, 
Beginn der Ziehung am 20. d. Mts. 
Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
oder 15 Sgr. 


kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original- Staats- Loos 
(nicht von den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden diese Wirk- 
liehen Original- Staats- Loose gegen 
Lrankirte Einsendung des Betrages oder 


25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 3 a 
13. 12,000, 3a 10,000, 4a 8000, 5 
16000, I a 5000, 4000, 29 a 3000, 
131 a 2000, 6 a 2500; 5 a 1200, 156 a 
1000, 206 a 500, 6a 300, 272 a 200, 
24550 Gewinne a 110, 100, 50, 30. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
humgmlisten sende meinen Interessenten f 
nach Entscheidung prompt und ver- 
schwiegen. 
Durch meine von besonderem Glück 
Ki begünstigten Loose habe meinen 6; 
ressenten bereits allein in Deutschland, 
die allerhöchsten Haupttreiler von 
300000, 225000, 187500, 152 300, 
150,000, 130,000, mehrmals 1 2 5,000, 
mehrmals 400,000, kürzlich schon 


Mit dieſer neuen & 


der Provinz Preussen ausb-zahlt. 
er. Jede Bestellung auf meine Ori- 
. ginal-Stanta-Loo4® kann man der 
z. Bequemlichkeit halber uchohne ttrief 
N Ber einfaeh auf ei jetzt übliche 
z. Postkarte mshen. Dieses ist gleich- 
— 22 zeitig bedeutend billiger als 
N nur. Pontvorseruss. 

Laz. sams. Cohn 

ir Hamburg. 

toir, Bank- u. Wechselgeschäft. 


man franko zu richten an 


| ‚Haupt-Comp Alle au 


= Möbel, DIE 
Spſchel uU. Polſtetwacren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


C. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65. 


Neue Glockenhängung 
m mit bewährten, großen Vortheilen 
gen die alte. U a. keine Erſchütte⸗ 77 
[rung und nur ”; 1 früheren Zug: 271 
raft. 
Proſpelt, Zeichnung und Atteſte ſendet franko 


ter, 


Königl. Kreisbaumeiſter zu Trier. 


8 ben in reicher Auswahl billig zu. = 
Sophas! 


verkaufen Breiteſtraße Nr. 65. 


Weinflaſchen, 


i kauft 
weiße und grüne Bierflaſchen kauf E An Ielle, 


Albrechtſtr. Za. 


Na 


Die Möbel⸗Handlug von Moritz Jessel, 
Stettin, kl. 


im früheren eminar⸗Gebäude, 
empfiehlt angelegentlichſt zu Ausſeuern ihr reichhaltiges Lager 
elegant und dauerhaft gearbeitter 
in Nußbaum, Mahagoni, (chen, Birken und Fichten, von den aller⸗ 
neueſten und geſchmackoollſt e' Modellen, 


Roß haarpolſterung, 4 
den feinſten und neueſten 


Scwarye Seid 


Bedeutende Parthieen, die ich ohnlängſt beutend unter reellem Werth erſtanden, ermöglichen es mir, 


außergewöhnlich ſehr billig zu verkaufen: 
schwarzen Zips, 
Gros CTachemnir, 


Crep⸗ und Cachemir⸗Tücher 


lin weiß, glatt undgeſtickt mit ſchwerer Seidenfranze 


für den billigen Peis von 3½ bis 5 Thlr., 


M. Hohenstein, Schulzenſtraße 19. 
BEE TEE ET EEE. 


JJ REN hl SE EEE ˙² ͤ ͤò¹! . 
Unfer noch ziemlich bedeutendes Lager in Sommer⸗Kleidungsſtücken offeriren zur 


deſſelben zu bedeutend berabgeſetzten Priifen, worunter namentlich zu empfehletz. Eine Auswaß 


zegen Postvorschuss, selbst nach den 1 } 9 * 
Fi N * 5 . Star ard: I. 6 U. 18 vr I „8 U. 25 M 
r Gegenden von mir ver- 7 5 hr 8 in er Samm „e 1 77 & I 9 8 8 ko Nn 5 8 
\ $ ö 7 172 u, ino Frank vi 4 2 
Ea werden nur Gewinne gezogen. y i mmer en N PEN : aan oem, g. 3 . 
bie Hinupt-Gewinne betragen 250,000, vom fetten biawlund braunen Stoff bie 10, 12 und 14 Thlt IV. 6 u. 55 „Nachm 
150,000, 100,000, 50,000, 40.000. und 8½ Thlr., fon ſtige Som mereBu d „Röcke 51 8 6 ½ u. 7 Tol N 5% Thlr. yıl K ee 1 


an, Betülleiver und Weſten ſehr billig. 
a 5½, 6 und 7½ Thlr., die das Dop 
auf das Eleganteſte und Dauerhafteſte gearbeitet. 


Sommerstoffe noch in grosser Auswahl 
Gebrüder Riess, belt Schllzenſtraße 45. 


Neu erfundene, patentirte, transportable 


Röhrenbrunnen 
der Riener Aktiengeſellſchaft Syſteme Norton⸗Schulhoff. 


andun un man ei Brunn tig zum Gebrauche in der kur; eit 
von nur einer Stunde berſtelelu 10 doeh zog en fertig zun Gebrauch Wen 3 
Arbeiten das Bobren oder Graben eines Dranens 


1 Röhrenbrunnen mit Pumpe ko plet von 70 Ra bis 100 . 
dieſelben, indeſſen nur in 


1 Schlagwerk komplet mit allem 5 13 110 
Ausführliche, gedruckte 5 d eee 


das General⸗Depöt von 


Solide, kautionsſähige Agenten Be 


i ö 
Leidende pile ptische ‚Krämpfe (Fallsucht) \ ; 
fit befindliches sehe bew üntes Mittel, 0 hrem Uebel befreit ſein wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ 
aufmerkſam. 
M. Holtz, Gx, Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin. 
Dr. van Slyke's Syp 


flaſche von der Site des Präſervativ's überzeugen af 
Preis pro Flaſche nebſt Geenen Anwelſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 


Otto Ritter, Berlin, Wasserth 


- Ar Nee ha AO d i I . i a 
eneral Depöt für Deutschland: € ee Sieh find diese 8 son. dien zee 
0 


! IVUPNVUVUV 
Bromberger Austellung 1868 
Die wegen ihrer vortrefflichen aer nei ce Pfeifenwaaren, 


en des Waſſers von ſchmutzigen : 5 
jokke in af find ſtets berrithig 1 Terran a - plaſtiſch⸗poroſer Kohle von] Depot befindet ſich in Frark 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtad 
empfiehlt ſein 


7 2 ’ 
Cabinet N 

zum Haarſchneiden und Frifiven; 8 
gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 1 
Haararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 3 


von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
Tonpets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


SOMMER- THEATER 
auf Elysium. 1 


Sonnabend, den 14. Auguſt 1869. 


Vorſtellung im Abonnement. 
Gaftfpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 
Wallner⸗Theater in Berlin, 


Der Königslieutenant. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Gutzkow. 


omftraße 21, 


Trumeaux und 
Spiegel 
in ne a Holzart, 


mit den feinſten Cryſtall⸗ 
Gläſern, 


5 


a3 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Bahnzüge. 

Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 U. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Polen, Vreslau. Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) II. 11 U. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 u. 
3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 

nach Cöslin und Colberg, Stolp (per Stargard): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 U. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 U. 

55 M. Morg. 2 I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 

nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 

e net 3 

* . x . dr, * 

1. 3 Ul. 51 M. Nahm. Anschl. nach Hamburg. 

(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 

burg; Anſchluß eg Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Ab. 
nkunft. 

von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 U. 26 M. 

2 Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm. 

u. 58 M. Abends. 


uſtotle. 


f 


nach 
ſchwere Qualität zu Kleidern, a 1 , 
allgemeiner Ladenpreis 1¼ 9% 


beſtes Fabrikat in Seidenſtoſſen a 1½ , 
koſtet allgemein 1% 9% 


wirkliche Werth 6 bis 10 9% 


nach 


f u mung 


AV. 


Eine Auswahl Sommer 


elte gekoſtet haben. Sämmtliche Sachen jr | 11 u. 34 M. Vorm. 
5. gekoſtet h K ch 9 * * (Eilzug). III. 10 u. 
40 M. Abends. 


von Stralſund, Wolgaſt und Paſetoalk: 1. H. 

30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 

II. 10 U. 25 M. Abends. 

N und Paſewalk: z. 9 U. 30 M 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 U 
EM. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. 7 U. 

22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 


o ſt e u. 

Abgan 2 
Kariolpoſt uach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früb. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fe. u. 10 U. 55 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Se a ent 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
die bisher gebräuchlichen koſtſpieligen und gefährlichen | Botenpoſt nach . Züllchow 12 U. Mitt, 7 U. Ab 
wegfallen. Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. N 


55 M. Nachm. 
eicher Erde verwendbar, 25 Thaler. votenpoſt nach Grünhof 12% U. Mitt, 6% u. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


Ankunft. g 
. 2 Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 u. 
131 Vorm. 
ber & Schultheis in Fraukfurt ll. M. Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 
u angenommen. Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh, 
Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 U. 45 Abends. 
Botenpoft von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. ud 
5 U. 50 M. Na 


. m. 
Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 M. Nachm, 7 Uh 
15 M. Abends 


von 


ſehr billig. 


n werden gratis beigegeben. Beſtellungen und Anfragen beliebe 


E 


odurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd hergeſtellt find, 


Keine neuere Erfindung macht gegenwärtig ein größeres 
und allgemeineres Auſſehen, als die patentirten trauspor⸗ 
tablen Röhrenbrunnen nach dem Syſteme Norton Schulboff. 
Dieſe ſo einfachen und verbeſſerten Brunnen, welche 
amerikaniſchen weit vorzuzieben find, eignen ſich ganz be⸗ 
ſonders für landwirthſchaftliche Sade Oekonomien, Die 
brauereien, Gärtnereien, beim Tabaks und Rübenbau un, 
tonnen überall als Zierde in Gärten, Park- und öffentlichen 
Anlagen, als auch mit ausgezeichnetem Erfolg ür . 
Hausgebrauch verwendet werden. Mittels eines einfache, 
Ramm-Apparates werden die Röhren eingetrieben , 5 

E Manipulation und der Apparat iſt ſo einfach, daß jel 

ed der unerfahrendſte Laie nach einer jedem Brunnen bei, 
6 4 gebenen gedruckten Inſtruktion dieſes im Ganzen % cet 

in Anſpruch nehmende Experiment beſorgen kann. 1 
I derſelben Leichtigkeit können die Röhren wieder heran gen 


hilis-Praeservativ. 


4 i 5 ch vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. EP 
Anpreifungen dieſes ſich jhon lange ben ahrten Mittels find aberfläſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 


© 
2 
© 
nd 


vorzuziehen, inſofern das koftfpielige und gefährliche or lich 

en f das Waſſer gegen den e f und fc 

N den Zufluß nachtheiliger Subſtanzen geſchützt iſt un 

N Ka NN rein und beſonders Er 5 Ta 0 — N85 1. 8 
Wir verfehlen nicht unſern Leſer auf dieſe 

Preismedaille. 3 machen, da wir dieſelben als eine fe 

ſowie die Waffer-Filter | reiche und wichtige nt begrüßen, — Ein ei 4 

urt a. M. bei Herrn We 


Ae N m 


tettin bei J. WO Schultheis. 


Ferre N 


